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Karlsruhe , 30 Sept . Wie wir er¬

fahren . wird M -tte Oktober , voraussichtlich
am 15 . oder 16 , der neue Karlsruher
Personenbahnhof vom Großherzog ,
den staatlichen und städtischen Behörden einer

eingehenden Besichtigung unterzogen werden .

Z Karlsruhe , 30 S : pt . Im 80 Lebens¬

jahr ist ObrrlcndeSgecichts - Anwalt a D .

Avolf Baumstark gestorben . Nahezu 30

Jahre lang war der Entschlafene am hiesigen !

OberlandeSgericht als Anwalt tätig . 1834 zu
Ka lSruhe geboren , kam Adolf Baumstark nach

feiner Tätigkeit als R ch ' S Praktikant zunächst
als Amtsrichter nach Säckmgen , später nach

Waldshut und Frerburg . Im Jahre 1880

siedelte er nach Karlsruhe über und entfaltete
eine äußerst rege Tätigkeit als Anwalt beim

hiesigen OberlandeSger cht.
2 Dur lack . 1 . Okt Homöopathen und

Freunds des NaturheilverfahreaS sehen bis

Sonntag hier einen alten lieben Brkannten
wieder . Herr Dr . Möser , der mehrere Jahre
als Arzt hier tätig war und in weitem Kreise

Zutrauens und großer Beliebthe t sich erfreute ,
wird Sonntag nachmittag 3V, Uhr im Saale
der Blume hier einen öffentlichen Bortrag
halten . Wir empfehlen angelegentlich den Be¬

such dieses BortiagS . (Siehe Inserat .)
— Lichtenstein - Spiele in Diet¬

lingen . Als würdigen Abschuß der dies¬

jährigen Spielzeit plant die Spielleitung am

Sonntag den 5 Oktober d . Js . . dem letzten
AufführungSlag , das Spiel mit Brillant - und

Kciegkfeuerwelk , sowie bengalischer Beleuchtung
des RömerbsrgeS zu verbinden . Diese Ge¬

legenheit sollte kein Freund der Naturbühne
versäumen , zumal für nächstes Jahr eine

Wiederholung des „ Li'chtenflein
" nicht ins

Auge gefaßt ist . ES dürfte sich empfehlen , sich
rechtzeitig in den bekannten Vorverkaufsstellen
mit Eintrittskarten zu versehen .

/ X Heidelberg , 30 Sept Die Besser¬

ung iw Befinden des Oberbürgermeisters
Dr . WilckenS schienet weiter so t . Dis

Sprache ist jetzt vollständig normal Bon vielen

Seiten lauf n schriftlich u" d mündlich Er -

kundigrmkien nach dem B finden SeS Heidel¬

berger Oberbürgermeisters ein . Auch der

Grvßherzog und GroshZrzogin Luise haben

Erkundigungen eingezogrn .
As Rastatt , 30 . Sept . Der 75jährige

Stavttaglöhaer Ludwig Danner fiel nachts

im Schlaf aus dem Bett und brach das Ge¬

nick , wodurch der sofortige Tod des Mannes

herbeigelührt wurde .
ZT Peterstal , 30 Sept . Auf dem Gut

von Anton Hoferer ist man bei umfangreichen
Schürfarbeiten in 10 Meter Tiefs auf ein

2 Meter breites E senerzlager gestoßen .

^ Efringen , 30 . Sept . Eine zahlreich

besuchte Weinbauversammlung , welcher u . a .

auch Landes kommrsiär Pfisterer aus Freiburg ,

Reichstag ! abgeordnet -r Dr . Blanknhorn aus

Müllheim . Frhr . v Rottberg aus Rheinweilsr

anwohnten , beschäftigte sich m t der ReblauS -

frage . Oekonomrerat Bincerz aus Müllheim

behandelte in ausführlicher Weise die gesamte

Reblausfrage , die bekanntlich für Efringen
von außerordentl cher Bedeutung ist , wurde

in den dortigen Weinbergen doch vor wenigen
Wochen die befürchtete Reblaus festgestellt .

Abg . Dr . Blanken Horn stellte gleich dem Re¬

ferenten fest , daß die Infektion nur durch

Einschleppung aus dem Elsaß erfolgt sein
könne Der ReblauShsrd mache die Ausrottung
von etwa 1008 Rebstöcken nötig . Gesperrt
wurde e-n G - lände von etwa 2 Hektar .

Staufen . 30 . Sept . Hier ist das

Söhrchen der W .twe Hermes an spinaler
Kinderlähmung gestorben .

ZT Stetten a . k M , 30 Sept . Dis

Landwirte auf den Höhen des HeubergS

haben unter der Ungunst der W tt erring sehr

zu leiden . Ende September stand das Korn

fast noch zur Hälfte auf dem Felde . Man

erhofft vom Oktober noch warmes Wetter .
Die Kartoffelernte dürfte gut auSfallerr .

— Die badischen Zei tungsn . Nach
dem soeben erschienenen statistischen Jahrbuch
für 1912 erscheinen in Baden 464 (3 mehr
als im Vorjahr ) Zeitungen und Zeitschriften ,
worunter sich 186 politische Blätter und 278

sonstige Blätter und Zeitschriften befinden .
Unter den politischen Blättern vertreten 63 (64 )
die liberale Richtung , 47 (47 ) die Richtung
des Zentrums . 4 (5) der Sozialdemokratie ,
2 (2) der konservativen Partei und 1 ( 1) des

Bundes der Landwirte . Außerdem gibt eS

in Baden noch 60 (62 ) unparteiische Blätter .
Ein anarchistisches Blatt erscheint in Baden

nicht .
De -rLscheF Reich .

Bremen , 30 Sept . Der Schnelldampfer

„ Kaiser Wilhelm der Große " ist heute
mittaa bei ungünstigem Wasser stand außerhalb
des Roten Sandleuchtturms auf Grund

geraten , wird aber , wie bestimmt zu er¬
warten ist , heute abend mit dem nächsten
Hochwasser seine Reise fortsetzrn .

BreSlau , 29 Sept . In der Breslauer

Sittlichkeitsaffäre
'
hat wieder eine Verhaftung

stattgefunden . Es handelt sich wiederum nm
einen gut situierten Handwerker , Mien un¬

verheirateten Mann , der gerade Wpn einer

siebenwöchigen Badereise nach BreSlau zurück¬
kehrte . Ec ist die 32 . Person , die in dieser
Angelegenheit in Haft genommen wurde

Göttingen , 30 . S :pt . Der frühere
Schutzmann in Hannoversch Münden , Georg
Roman , der am 9 Apcil vom hiesigen Schwur¬
gericht auf Grund eines Indizienbeweise ? zum
Tode verurteilt worden war , weil er

seine Frau am Abend des 7 . Januar in H -M .

absichtlich in die Weser gestoßen hatte , um

sich ihrer zu entledigen , ist , nachdem der

Kaiser das Todesurteil am 20 . September

bestätigt hat , heute früh 7 Uhr im Hofe des

hiesiger , GerichZSgesängnisfe « durch den Scharf -

ZssuMelorr. 11 )

Zigeunerliebe .
Erzählung aus der Puszta von Anny Wothe .

(Fortsetzung.)

Matt , wie leises Wimmern , klangen die

Weihnachtsglocken von dem fernen Dorf zu
der Lauscherin herüber . Kein Laut , kein Klang
erinnerte dabei an vergangene Zeit . Kein

süßes Erinnern , kein froher Hauch wurde durch
den Hall der Glocken in der jungen Brust
geweckt, sondern eS war , als hätte sie ihn nie
gehört , nie vernommen .

Sie war noch schöner geworden , dis blonde
Gräfin , in den fünf Jahren , die zwischen Einst
und Jetzt lagen . Nur noch um einen Schein
bleicher , und in den blauen Augen schimmerte
es wie von heißer Sehnsucht nach fernem Glück .

Was das Glück ihnen doch bringen könnte ,
den holden Sternen ! Wie mußten diese Augen
ausstrahlen können in bezaubernder Schöne ,
vom GlückShauch geküßt ? Und doch , nie ein
Schimmer , der an Glück gemahnt , nie ein

leises , leises Empfinden : „Auch Du hast Teil
am Leben und Lieben der schönen Welt .

"

Jlka seufzte tief auf . — Ernster , feier¬
licher klangen die Glocken wie ein Hauch zu

ihr herüber . Die Christmette war beendet -

Langsam — feierlich kehrten dis Leute aus

der Kirche heim . Jtka iah sie , wie sie über

die stille , weiße Schaeefläche zogen .

„Wer doch auch beten könnte, " murmelten

ihre Lippen , „beten am Weihnachtstage ! "

Sie schüttelte wie in bitterer Wehmut das

Köpfchen . „Kein Baum , kein Licht, " flüsterte

sie vor sich hin . „Dunkel , tief dunkel , außen
und innen .

"

Müde senkte sie das blonde Haupt in die
'

weiß ; Hand . Draußen war die Nacht herab -

gesunken , und im Kamin knisterten , hochauf -

lodernd , rote Flammen .
Wer hätte damals , vor fünf Jahren , ge¬

dacht , daß es so kommen würde ? Gehorsam ,
wenn auch ungern und mit innerem Wider¬

streben , hatte sie sich dem Wunsche ihres
Vaters gefügt und war die Gattin des Grafen

Zeno Zechy geworden . In dem Bestreben ,

ihm eine treue Gefährtin zu sein , hatte sie

zuerst kaum gemerkt , daß nicht Liebe den

Grafen »u ihr geführt , sondern ihres Vaters

Besitz . Erst nach und nach war ihr diese Er¬

kenntnis gekommen , und diese Erkenntnis hatte

ihr Herz weit abgeführt von dem Herzen

ihres Gatten . Bon Genuß zu Genuß jagend ,

schwelgend in Ueberfluß und Wohlleben , zogen
dis Tage des Grafen dahin . In berauschen¬

den Zügen trank er vom Becher des Lebens ,
und ihr Vater bezahlte eS , bezahlte es gern ,
denn in dem Glanz und in der Pracht , mit
der Graf Zeno seine Gattin umgab , sah der
alte Mann die Gewähr für das Glück seines
Kinder .

Wie ein Feenschloß war das Schloß de-

Grafen in Wien , wohin er seine Gemahlin
bald nach der Vermählung geführt , anzu¬
schauen . Rauschende Feste und Lustbarkeiten
überstürzten sich in buntem Fluge , und Jlka
taumelte dazwischen umher , wie ein müder

Falter , dem die Sonne die Flügel versengt .

Der Graf war freundlich , ritterlich , auf¬
merksam gegen seine Gattin — er war ^ sto lr

auf ihre Schönheit , er prunkte gerne IMML ,
aber seinem Herzen stand sie fern , wie W "

so
kühl dahinziehenden Wolken , zu denen er nur

zuweilen aufsah , weil eS ihm unbequem , fie

zu beobachten .
DaS waren trübe Tage , Wochen und Jahre ,

die so vergangen waren in trostloser HerzenS -

einsamkeit , und doch im Taumel berauschender
Vergnügungen und Lust .

Und plötzlich , da war eS wie ein flammen¬
der Blitzstrahl in JlkaS Seele gefallen . Das

war damals , als plötzlich in einer Gesellschaft
eine hohe , ernst und düster blickende Männer -



richter G . über - Magdeburg mittelst Fallbeil
hingerichtet worden .* Bonn a . Rhein , 1 . Okt . Ein folgen¬
schweres Eisenbahnunglück ereignete sich
heute nacht auf der Strecke Köln - Bonn der
Rheinuferbahn m der Nähe der Station Bonn -
Tllerstraße Ter um 12 Uhr in Köln abfahrende
upd auS sieben Wagen bestehende Schnellzug ,der fahrplanmäßig um 12,40 Uhr in Bonn -
Ellerstraße eiutrifft , konnte aus bisher un¬
bekannten Gründen vor der Station nicht zum
Halten gebracht werden . Der Zug fuhr in
voller Fahrt durch die Station und geriet an
einer sehr scharfen Kurve der Ellirst >aß : ins
Schleudern . Die Wagen wurden vom Räder -
gestsll abgeschoben und schlugen um . Bon
den etwa 15 Personen , die sich im zweiten
Wagen befanden , wurde eine Person getötetund neun teils schwer , teils leichter verletzt.
Die Verletzten wurden in die chirurgische Uni¬
versität ! ktrnik verbracht . An dem Aufkommen
der drei Schwerverletzten wird gszweisilt . Der
Führer , der unverletzt blieb , will auf der
Fahrt ohnmächtig geworden und dahec nicht
m der Lage gewesen siin , zu bremsen . Das
Nähere muß die Untersuchung ergiben . Der
Materialschaden ist bedeutend . — Bor drei
Jahren ereignete sich an derselben Stelle ein
ähnliches Unglück, bei dem mehrere Personen
schwer verletzt wurden .

* Darmstadt , 1 . Okt. Nach einer
Meldung der Erdbebenstation Jugenheim
wurde gestern früh 8 Uhr 38 Mm . 9 Sek .
ein schwächeres Mitte lmeerbeben ver¬
zeichnet , dessen Herd im Aegäischen Meer in
der Nähe der Insel Kreta liegen dürste .

Gchwetz.
Genf , 30 . Sept . Zwei Schweizer Jäger

hatten aus Versehen die österreichische
Grenze überschritten . Sie wurden in
der Nähe von Sc . saplana von zwei öster¬
reichischen Feldhütern gestellt und verhaltet .
Einem der Jäger gelang eS , zu entfliehen .
AlS ihm die Oesterreicher r-achrückten und ihr
zum Stthenbleiben aufforderten , riß er seinen
Stutzen von der Schulter und feuerte auf den
Verfolger . Ein Feldjäger wurde durch einen
Schuß ins Herz getötet . Den Schweizern
gelang es , zu entkommen . Auf die Vor¬
stellungen der österreichischen Behörde wurde
einer der beiden Schweizer verhaftet , während
der andere noch gesucht wird .

Swa«kretch* GrisolleS , 1 . Okt . Der gestrige Tag
ist für Oberstleutnant von Winter¬
fell »t ziemlich ruhig verlaufen .

Paris , 30 . Sept . Die hiesige „Daily

gestalt sich tief vor ihr neigte , und ein paar
glühende Äugen sich tief in die ihren senkte »? .

Umsonst sann und sann die Gräfin , wo sie
diese Augen schon gesehen , die Erinnerung
aber daran wollte nicht kommen .

Ein Geiger war ' S , em junger Künstler ,der wie ein Meteor plötzlich am Kunsthimmel
aufgetaucht war , und der mit seinem Ruhm
nun die begeisterte Welt erfüllte Als sie
Ingo Bruchy . so nannte sich dcr Gsigenkönig ,
sah , da war ihr allerdings einen Moment der
Gedanke au den Zigeunerknaben gekommen ,
dessen Geigenklänge sie einst daheim in der
Puszta zu Tränen gerührt Aber wie konnte
sie der elegante vornehme Mann dort , der so
sicher und so gewandt auf dem spiegelblanken
Parkett war , auch nur an den armseligen
Zigeunerbuben erinnern , der flüchtig ihren
Weg gestreift ?

Sie hatte den Zigeunerknaben nie wieder
gesehen . Die Freistelle am Wiener Konserva¬
torium , dre ,hc Vater LajoS verschafft , hatte
der Knabe schon nach einem Jahr aufgegeben .
Ec war fortgegangen und niemand wußte
wohin . Hatte er andere Gönner gefunden ,
oder war eS ihm nicht ernst mit der Kunst
gewesen ? Jlka wußte eS nicht zu sagen , aber
m dem Moment , wo der fremde junge Künstler
vor ihr so meisterhaft den Bogen führte , da
fiel ihr der junge Zigeuner ein , den sie ge¬
wissermaßen einst hinaus in die Welt ge¬
führt , und den sie vergessen hatte im Rausche
des Lebens .

üad dann stand er vor ihr und neigte
sich tief vor ihr , während ihn die Schar der

Mail " meldet , daß gestern nachmittag gegen5V, Uhr ein deutscher Offizier in Neuf-
chatel bei Boulogne - sur - Mer mit einem
Zweidecker gelandet sei . Der M litärfliegec
habe erklärt , daß er in Köln aufgestiegen sei
wlt der Absicht, nach England zu fliegen , daß
ihn jedoch der Nebel gezwungen habe , nieder -
zugehen Der Offizier , oer außer eimr Karte
keinerlei Papiere vei sich hatte , wurde ver¬
haftet . Er wird die Erlaubnis zur Abreise
erst dann erhalten , wenn sein Flugzeug von
einem Sachverständigen untersucht sei und ec
selbst eine die Militärbehörde befriedigende
Erklärung über seinen Flug über französischesGebiet gegeben haben werde . Der Zwerdeck-r
werde ivzwi chm von Soldaten bewacht . Der
Vorfall habe unter der Bevö .kerung großes
Aufsehen hervorgerufen .* Paris , 30 Sept . AuS Südfrankceich
werden heftigeGewltter gemeldet . Gesternabend hat in Cerbere der Blitz in 3 Häuser
eingeschlogen und sie vollständig eingeäschert .Bei dem Brand kamen 6 Personen umS Leben .
Mehrere wurden schwer v - rlctzt. Die Eisen¬
bahnverbindung ist unterbrochen . Ein Güter¬
zug entgleiste , ern anderer Zug ist in einem
Tunnel stecken geblieben und hat Notsignals
gegeben . Eine Kompanie des 53 . Infanterie -
Regiments ist zur Hilfeleistung abzegangen .Das G Zwitter hat fast ohne Unterbrechungvon gestern nachmittag 5 Uhr bis heute früh6 Uhr gewütet . Der Regen fiel in Strömen .
Dar Wasser in den Flüssen ist bedenklich
gestiegen .

Spante «.* Madrid , 30 Sept . Ja ganz Spanien
sind schwere Regengüsse niedergegaagen .Der Eiieabahnvelkehr in Südspaaieu ist durch
Ueberschwemmungen abgeschnitten . Mehrcre
Dörfer fordern Hilfe . Wie gemeldet wird , stad
mehrere Personen ertrunken . Die Ernten sind
vernichtet .

Rnstland.
Petersburg , 30 . Sept . Vorgestern hat

sich ein schweres Eisenbahnunglück nn
Süden Rußlands ereignet . Die Räuber , die
bei einem Eisenbahnunglück reiche Beute zu
machen hofften , hatten kurz vor der Station
Soosyka der WladikawkaS E lenbahn die Laschender Eisenschienen und - Schwellen gelockert.Als der Personenzug von Baku nach Bei die
Stelle pulsierte , entgleiste die Lokomotive .
Sechs Wagen , die dicht mit Kleinbürgern ,Bauern und Arbeitern besitzt waren , stützten
dicht neben - und übereinander und begrubendie Insassen unter den Trümmern . ES dauerte
längere Zeit , bis Hilfe von der nächsten

Gäste jubelnd und schmeichelnd umringte , und
sie hatte kein Wort , kein armseliges Wort
ihm zu sagen .

Ec schien das auch nicht zu erwarten ,denn während seine hvh ; Gestell sich vor ihr
neigte , redeten seine Augen e .ne gar seltsame
Sprache , eine Sprache , die ihr fremd war
und die sie doch verstand

Stumm löste sie die Rose von ihrer Brust .
Sie sah sie in des Künstlers Hand , sie

sah sie , wie der Geiger sie voll Innigkeit an
die L ppen drückte , dann verschwand er in
dem Gewühl rings um sie her .

Sie sah ihn wieder , auch in ihrem Hausewurde er ein häufiger Gast .
Sie sprach wenig mit ihm . Eine unerklär¬

liche Scheu hielt ihre Lippen in seiner Nähe
gefesselt . Er merkte er wohl , aber er ließ sich
nicht beirren . Nur zuweilen war eS , als
kräusele ein leise - Spottlächeln seine seinen
Lippen .

. Dann kroch eS ihr wie heiße glühende
Angst zum Herzen , und sie senkte den Blick
vor seinen flammenden Augen zu Boden .

Wie langsam und unerträglich träge die
Zeit verstrich.

Erst seit Wochm kannte sie ihn , den
jungen Künstler , und doch war eS rhc , als
lägen Jahre dazwischen , seitdem sie ihn zum
erstenmal gesehen .

Mehr als einmal hatte sie schon ihrenGatten geb -ten , doch Ingo Bruchy nicht mehr
einzuladen , da seine Nähe sie ängstige und
bedrücke, aber der Graf hatte dazu gelachtund ihr begreiflich gemacht , daß der berühmte

Station ankam und mit den Aufräumung «-
arbeiten begonnen werden konnte . Bis jetztsind 41 Tote geborgen und über 90 Ver¬
letzte auS den Trümmern befreit worden . Die
Toten stad zum Teil gräßlich verstümmelt .Unter den Verletzten haben viele furchtbare
Wunden davongelragen . Die Aufräumung - -
arbeiten sind noch nicht beendet . Man glaubt ,daß noch mehrere Tote und Verwundete unter
den Trümmern liegen

Türkei.
* Konstantinopel , 30 . Sept . Wolken¬

bruchartige Regengüsse verursachten heute
nacht in den am Bosporus gelegenen Vor¬
orten Therap a , Bujukvere und Sarijar Urber -
schwsmmungen Dis Wafs -rmassen drangen in
die auS Holz gebaut »n Häuser ein . Auf dem
Bosporus treiben Balken , Dächer und Haus¬
geräte Auch Opfer an Menschen üben sind zu
beklagen.

Bom Balka«.
Sofia , 30 S .pt . Das Kci gSminffterium

veröfsintlicht die Statistik der bulgac,scheu Ver¬
luste während der beiden letzten Balkankrreze .
Im ganzen hat die bulgarische Armee an Toten ,
Verwundeten und Vermißten 52 7l6 Mann
verloren . Man glaubt , daß von den Ver¬
wundeten etwa 10000 Mauu lebenslänglich
invalid bleiben werden .

* Wien , 1 . O 't . Wie die „Albanische
Korrespondenz " au - Durazzo berichtet , hat
eine aus ca. 20000 Albanesen und 4000 Maze¬
doniern b-stehmde bulgarische Armee dre
serbischen Truppen aus Dibra und Siruga
verfolgt .

Verschiedene «.
— Blücher über seine Orden . Die

Erfolge Blüchers bei der Katzbach hatten den
SiegeSzug der Verbündeten eingcleitet und
dem alten Haudegen eine beispiellose Popu¬
larität verschafft. Die verbündeten Monarchen
dekorierten ihn nnt ihren Orden , aber dem
Marschall Vorwärts imponierte daS sehr
wenig . In einem Briefe , den er an den Land -
schastsdirektor von Bonin im September 1813
schrieb , äußert er sich sehr originell darüber :
„ . . . ich steh: mit der nass wider vor Dreßen
und dmks ballde hinein zu komen, der Frau -
coische kaißer steht mit seine haupyt force bky
Pirna , mihc gegenüber steht der könig von
Neapel in großen Hain , ich denke ihm in
einige » tagen bey die Ohren zu krigen . . .
man hat mich so vihll ordenS und kreützer
angehangrn daß ich sie kaum tragen ka» , vom
Russischen kaißer habe ich den andreaß orden

Geiger , der sozuiagsu bei ihnen Hausfreund
war , ihrem Haus : nur neuen Glanz und
Schimmer verleihen konnte , daß er für Ge¬
sell chaften unschätzbar war , und er garnicht
daran dächte , um Ingo Bruchy zu brechen.

Und Jlka hatte sich seufzend gefügt und
hatte nach wie vor mit heizbeklemmendem
Atem und voll süßer Qual der Flut der Töne
gelauscht , die der Künstler seiner Geige ent¬
lockte . „ Nur für sie, " wie ihr jedesmal sein
glühendes Auge sagte .

Wie berauschend eS war , zu wissen , daß
eS jemand gab , der sie so schrankenlos glühend
liebte , wie es in des Künstlers Augen zu lesen war .

Welche Seligkeit , das zu empfinden , und
doch welche entsetzliche namenlose Qual .

Eine Erfahr für sie sah ste entstehen , riesen¬
groß und furchtbar — sie sah diese Gefahr
wachsen, mit jeder Stunde , und doch war sie
wie gelähmt , wenn ste daran dachte , daß sie
der Gefahr engegentretea müsse.

An ihrem Gatten hatte sie keine Stütze .
Der ging seinen Vergnügungen und Neigungen
nach und war froh , daß er seine Gattin zu
Hause gut unterhalten wußte .

Und in all dieser Wirrnis der Gefühle
traf ste plötzlich die Nachricht , daß ihr Vater
daheim in der Puszta erkrankt und Verlangen
trage , ste zu sehen .

So schmerzlich die Nachricht sie bewegte ,
so schien sie ihr doch wie eine Erlösung aus
starrer Qual .

(Fortsetzung folgt .)



Proviantoffizier , der im Hirschen zu Durlach
logierte , 34 Dukaten und im folgenden Jahr
im Wirtshaus zum Schwanen einem Rent¬
meister, nebst einem anderen Fremden , einiges
Geld , zwei silberne Hemdenkröpfe und einen
Mantel , leugnete aber standhaft beideDiebstähle

Nun wurde in einem Rescnpt vom 24. Feb¬
ruar 1748 folgendes argrordnet : Dem Dieb
find anfänglich 80 bis 100 Streiche und zwar
zur Hälfte mit einer zusammengeflcchtenen
Peitsche, die andere Ha fte mit birkenen Spitz¬
ruten auf den neck e« Rücken von dem Nach¬
richter zu verabfolgen . Gsteht der Dieb nicht,
so ist dis Tortur am 2 oder 3 Tag zu
wiederholen , j doch find ihm dann 150 bis
200 Streiche zu gebcn. Nachdem wöge der
Jrquistt auf da? sog . Bamkecgcr Instrument
gefesselt und die spanischen Stiefel und Daum¬
schrauben angelegt werden . Düse Tortu»' wurde
wirklich vollzogen und sie v rfehlte ihre Wirkung
nicht . Er gestand die beiden Diebstähle während
der Tortur ein und wiederholte fein Geständ¬
nis bei Gericht vor sieben Zeugen .

Der Dieb wurde nun dem Malefiz Gericht
zur Aburteilung übergeben , nachdem ein Ad-
vocat als öffentlicher Ankläger und einer als
Verteidiger bestellt war

Dieses Malefiz - Gericht wurde am 4 . April
1748 durch 12 Ratsherren oder Blntrichter
und dem Rat und Amtmann Pfeiffer als
Staabkführer zu Durlach abgehalten . Die Ver¬
handlungen darüber lauten :

Actum , Durlach , den 4 . Aprilis 1748 .
Peinlich Halsgericht von Herrn Rath und

Ambtmann Pfeiffer als Staabsführer ; aus
Gericht und Rath , als Blutrichter Hr Jac.
Heinr . Lindaver ; Hr . Joh . Herwig ; Hc Christ , j
J : c Ottmann ; Hr . G Christ . Renk ; Hr Joh . i
Dan . Gaum ; Hr. Gabr . Waag ; Hc . Joh .
Fried : . Romann ; Hr . Job. Fried . Allaß ;
Hr . Joh . Jac K - ller ; Hc . Christian Herzog ;
Hr. Phil . Jac Korn ; Hr . Joh Mart Zeller.

Es hat sich nemuch der Herr Rath und
AmbtmannPfeiffer als StaabSführer mit obea-
stehenden 12 Gerichts - und Rathspersonen
niedergeletzt und nachdeme der Delinquent aus
dem Gefängnis abgeholt und rn das Armr-
Sünderstüblein auf das Rathaus , sofort nach
gehöriger LoSschlreßung in dis in der RathS-
stuben befindliche Schranks , durch die darzu
bestellte Bürgerwacht geführet und vor das
peinliche Halsgericht gestellt worden , Ihnen
allerseits die Ursache dieses peinlich angestellten
Blutgerichts .umbständlich eröffnet , cwch den
dißfalls ergangenen hochfürstl ch - tt Befehl
öffentlich ablesen lassen und sodann dem Stadt-
kn cht befohlen, das Gericht gewohnlichermaßen
zu hegen und solches öffentlich auszurufen,
daß niemand bei Leib- und Leben-Strafe sich
unterstehen solle , während dieses Blutgerichts
aufzustehen, oder etwas zu reden , viel weniger
tbätlich zu handeln , er habe dann darzu die
Erlmibniß von dem H -rrn StaabSführer er¬
halten Nachdeme nun dieses von dem Stadt¬
knechte verrichtet worden , so hat der StaabS¬

führer den hochfürstl. fiScalischen Anwalt,
Herrn Joh . Erh Hirnig . dermalen Rent-
kammer - Rath und AmbtS-K - ller dahier , seine
nomine Ü80I habende Klage anbringen z«
dürfen , verwieget , welches solches auch so¬
gleich durch den Hof - und EhegsrichtS-
Advccatum Herrn Wielandt verrichten und
die Anklageschriftöffentlich ablesen, sofort selbige
»änota übergeben lassen . ES folgt nun in
großen , umständlichen Sätzen eine Schilderung
des Verteidigers, des Hof - und EhegerichtS-
Advccato Breland. Hierauf tritt der Verteidiger
ad und der Angeklagte w .rd abgeführt. Nach¬
dem eine kurze Anklageschrift abgefaßt , wird
der Saal geschlosstn gvd jeder der Blutsrichter
gibt sein Urteil zu Protokoll . Jac Heinr.
L ndauer : Jnd- mr der Jnquisit zuri beträcht¬
liche Diebstähle begangen , obgleich solches nicht
durch Eir.brech ?« oder andere gefährlich; Weise
geschehen , so sollte er davor , daß derselbe dessen
ungeachtet mit dem Strang vom Leben zum
Tode zu bringen s - y ;.

Rathsverwandter und Baumeister Waag :
Alle Umstände gäben , daß der Delirqurnt ein
rechtes Handwerk von stehlen mache . Da er
nun zwei große Diebstähle , seiner eigenen Ge-
ständniß nach begangen und zu besorgen , daß
er sich in diesem Verbrechen mehr und mehr
vollkommen zu machen suchen werde , hieraus
aber der menschlichen Gesellschaft noch größer
Unglück mit rauben und stehlen auch wohl gar
mit morden zugezogen werden möchte, so seye
seiner Meinung nach am besten gsthan, wann
derselbe als ein so schädliches und gefährliche»
Mitglied der menschlichen Gesellschaft durch
den Strang hingerichtet würde ,

j Die Urteile der anderen BlulSrichter lauten
ähnlich , d h . zum Tode durch den Strang.

Das Todesurteil durch den Strang wurde
bestätigt , indessen „ im Gnadenwege " dahin
abgeändert, daß der Dieb durch das Schwert
hiugerichtet werden sollte .

Unter Läuten der großen Glocke und unter
Gesang der Schuljugend wurde der Verurteilte
am Samstag den 4 . Mai 1748 zu Durlach
öffentlich hingerichtet.
_ Friedrich Eberle .

Unreiner Teint , spröde und rissig « Haut !
Die Ursache dieser Uebel ist in den meiste «

Fällen in zu hartem , kalkhaltigem Wasser zu suchen.
Den Einfluß, den dieses harte Wasser auf die Haut
ausübt , indem es das Hautgewebe austrocknet , die
Poren nicht öffnet , dabei auch nicht reinigt , kann man
sehr leicht durch eine Seife ausgleichen, welche den
ungünstigen Wasserverhältnissenangepaßt ist . — Eine
Seife, welche das Wasser sofort weich macht, den Kalk
also bindet, ist Schaesers hygienische Spezial -Seise ,dabei vereinigt diese Seife alle Vorzüge , die an eine
Seife gestellt werden können , wie Ausgiebigkeit, Ueber-
schuß an Fett , diskretes Parfüm und unübertroffene
Reinigungskraft . — Diese Seife arbeitet dadurch gleich¬
zeitig der Faltenbildung entgegen und macht die Haut
straff , denn die wichtigen Nährstoffe, die diese Seife
enthält , dringen in die Haut ein und bleiben nicht
auf der Oberfläche sitzen , wie dies bei den meisten, dazu
noch sehr teueren Toiletteseifen der Fall ist . Preis
per Stück 25 Pfg ., 3 Stück 70 Pfg . nur erhältlich bei
Juli » » Scharfer , Blumen » Drogerie , Durlach,' Hauptstraße 4, Telephon 2S6.

und den de» Heilligen George , von ostreich
daß Commandeurkreütz des Teresten orden ,
und vom könig das groß kreütz des Tiffernen
kreütz, wen die leütte uuhr daran dachten daß
wenigstens eine betreglige HErr Schaft dazu
gehört um alle diese Ehren Zeichen angemessen
za leben , versprochen wird genug ich denke zu
letzst wird wohl eine Donation der Frar «wischen
Marchelle heran müssen . . . Die Sachen gehen
nun guht , u . vor wmter sind « ihr sicher am
Rein und dann wird Fride , wen ich selbigen
erltbe so sage ich gleich nun adie HErrea
dinst, und lebe die pahr tag; Führ mich . . .
wen es Fride wird kauff ich mich gleich wider
in Pomern an, ich will bcy düse brave Nation
sterben , da kaust nicht glauben waß unsre
lanswehrrn brass sind auch die Rußen die ich
bey mich habe sind sehr brass die Cosacken
stehlen aber wie die Raben . .

s) Oktober . Das Jahr tritt in sein letztes
Viertel , und bald wird es ganz abgetönten
sein . Nun geht es in dis Saison der Gesell¬
schaften , der Parlamenle , der Theater . Man
denkt bereits an Weihnachten , an den Winter
mit se nem Sport oder an den Wmter mit
seiner Not . Mit dem Oktober beginnt das
ländliche Wirtschaft! jahr , die Rrkruter , treten
ein , die Traube reift , die Weinlese soll im
vollen Gange sein — soll , denn leider ist der
heurige Herbst mäßig , recht mäßig . Da uns
der Sommer mit heiterem warmem Wetter
nicht sonderlich verwöhnt und auch der Sep¬
tember mit seinem Hervstcharakcecder sonnigen
Tage nicht allzuvtcle bescher! hat , erwarten
wir vom Oktober, daß er noch Hells und klare
Tage bringe . Wie alle Mouare so hat auch
der Oktober seine Bauernregeln. Wir nennen
hier einige : Wenn '» im Oktober friert und
schaeit , bringt der Järner milde Zeit ; wcnn 'S
aber donnert und wetterleuchr'

, der Winter
dem April an Launen gleicht . — Warmer
Okcober bringt fürwahc uns sehr kalten Fe¬
bruar . — Ist « cht rauh der Hase , dann
frierst du bald an der Nase. — Trägt 'S Häs¬
chen lang sein Sommerkleid , so ist der Winter
auch noch weit . — An Ursula muß das Kraut
herein , sonst schneien Judas und Simon drein .
— Hält der Baum seine Blätter lange , ist
mir um späten Winter bange — Scharren
die Mäuse tief sich ein , wird 'S ein harter
Winter sein , und viel härter noch , bauen die
Ameisen hoch. — Eine große historische Er¬
innerung bringt der Oktober 19l3 Am 18
Oktober wird die Hunoerljahrfeier der Völker¬
schlacht b - i Le pz 'g zu feiern sein . Dieser be¬
deutende Gedenktag wird bekanntlich durch
Enthüllung des Völkerschlachtdenkmals ber
Leipzig in Anwesenheit des Kaisers und der
deutschen BundeSfürsten gefeiert werden .

bin MillefiBericht zu Mach m Jahre MS.
Johann Re ch K - öpfler von Wahlen bei

Saacgemünd, wegen D .ebstahl schon vorbestraft ,
entwendete im Jahre 1746 einem ungarischen

Amtliche Beliliiiiilmichiiiijieii .
Berkehrssperre betreffend.

Wegen Neupflasterung der Landstraße Nr . 13 in der Stadt
Durlach muß die Hauptstraße auf der Strecke zwischen dem städtischen
Wasserwerk und der Volksschule ( Lammstraße) von Montag den
6 . Oktober ds . Js . ab für den Durchgangsverkehr von Fuhrwerken
bis auf weiteres vollständig und desgleichen zunächst für den örtlichen
Verkehr die Strecke zwischen Marktplatz und Schloßplatz gesperrt werden .

Die Umleitung des Durchgangsverkehrs hat durch die Pfinz-
vorstadt zu geschehen .

Durlach den 24 . September 1913 .
_ GrokberzoglicheS Bezirksamt ._
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und in der

Industrie der Barbiere und Friseure in der
Stadt Durlach betreffend.

Durch Bezirksratsbeschluß vom 10 . September 1913 wurden die
Vorschriften über die Sonntagsruhe im Barbier- und Friseurgewerbe
dahin geändert , daß der Betrieb am Karfreitag und Fronleichnamstag
völlig zu unterbleiben hat und an Sonntagen und gesetzlichen Feier-
tagea statt um 2 Uhr nachmittags von 12 Uhr mittags zu schließen ist

Die gemäß HZ 41a , 41 b , 105 d und 105 e Gew - Ordg für das
Barbier- und Friseurgewerbe in der Stadt Durlach erlassenen Be¬
stimmungen über die Sonntagsruhe sind demnach zusammengefaßt
folgende :

1) Am Karfreitag , Ostermontag , Pfingstmontag, am Fronleich¬

namstag und am 2 . Weihnachtstag darf im Barbier - und Friseur¬
gewerbe und im Handelsgewerbe der Barbiere und Friseure ein Ge¬
schäftsbetrieb nicht stattfinden .

2) Am Ostersonntag , Pfingstsonntag und 1 . Weihnachtstag dürfen
im Gewerbebetriebe der Barbiere und Friseure Gehilfen und Lehr¬
linge von morgens Vr7 Uhr bis mittags 12 Uhr beschäftigt werden .

In den offenen Verkaufsstellen der Barbier- und Friseurgeschäfte
ist aber am Ostersonntag , Pfingstsonntag und dem 1 . Weihnachtstag
der Verkauf von Waren vollständig untersagt.

3) An den 4 Sonntagen vor Weihnachten sowie am Kirchweih¬
sonntag dürfen Gehilfen und Lehrlinge im Handelsgewerbe der Bar¬
biere und Friseure von 7 bis 9 Uhr morgens und von 11 Uhr vor¬
mittags bis 7 Uhr abends beschäftigt werden . Im übrigen ist an
diesen Tagen der Betrieb zu schließen .

4) An allen anderen Sonntagen und an den bisher nicht ge¬
nannten gesetzlichen Feiertagen darf eine Beschäftigung von Gehilfen
und Lehrlingen und ein Betrieb im Barbier- und Friseurgewerbe und
im Handelsgewerbe der Barbiere und Friseure nur von 8 bis 9 Uhr
und von 11 bis 12 Uhr vormittags stattfinden .

Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Durlach den 10. September 1913.

GrotzherzoglicheS Bezirksamt .
Weschkuß .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Durlach den 29 . September 1913

Das Bürgermeisteramt .



Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de« 3 . d. Mts .
werde ich im Psandlvkal — Rat¬
haus — hier gegen Barzahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

a . Vormittags 9 Uhr eu bloe :
Etwa 24 000 Bogen verschiedene

Druckereipapiere und Visites
und etwa 1500 LZ weißes und
gelbes Abfallpapier .

b . Nachmittags 2 Uhr :
Etwa 143 Dutzend verschiedene

Bürstenhölzer , 1 Vertiko , 1
Blumentisch , 2 Paar Ochsen¬
hörner .

Durlach , 1 Okt . 1913 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher _
Schöne z-zmmer-WlihMlig
sofort oder später zu vermieten

Hauptstraße 76 n.

Za vermietea aus sofort M später
Friedrichstratze 7 IV eine
2 - Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör . Näheres beim Wirt
daselbst oder Brauerei Höpfner
in Karlsruhe

Schöne 2 - und 3 - Znnmerwoh -
nungen per sofort oder später an
rechtschaffene und anständige Leute
billig zu vermieten . Zu erfragen
_ Lammtzr. 23 im Laden

In Grötzingen habe ich eine
schöne 2 - Zimmerwohnungmit Küche,
Gas - und Wasserleitung , Speicher ,
Schweinstall und Garten samt allem
Zubehör sofort zu vermieten .

Wilhelm Arieger ,
Bauunternehmer . Grötzingen .

Schöne große 3 - Zimmer Woh¬
nung mit Bad umständehalber
sofort zu vermieten . Näheres

Bismarckiir . 14 Part od 1 . St
Ein Laden

mit oder ohne Wohnung auf
1 . April zu vermieten Zu er
fragen bei

H Kiefer , Gritznerstr 1 .

Einfach möbl. Zimmer
sofort billig zu vermieten

_ Hauptstraße 24
Schön mööl Zimmer , j

event . Klavierbenützung , in freier
Lage sofort zu vermieten

Blnmenstr . 7 HI rechts j
Einige Arbeiter können Kost

« ud Wohnung erhalten
_ Jägerstratze 1. 2 St I

Möbliertes Zimmer >
zu vermieten !
_ Hauptstraße 3V . !

Ein freundliches Zimmer ist
an soliden Arbeiter zu vermieten
eventuell mit Kost . Zu erfragen
in der Expedition dieles Blattes .

Schön möbl. Zimmer !
mit Balkon zu vermieien ^

BaseltorSraße 15 . 2 St ?
2 sei« möblierte Wohn- n . Schlafzimmer
sind an bessern Herrn sofort oder !
später zu vermieten . Näheres !

Mittelstr . Iß . Telepkon 224 !
Möbliertes Zimmer !

mit separatem Eingang auf 1 . Okt . -
zu vermieten . Zu e - fr . Exped . f

Tüchtiger Knecht !
sofort gesucht j

Anton Weichrrt , Ob : rmühle . i

Bekamltmllchtlng iler UnterrichtMllcse so der Gewerbe¬
schule m Zurlach.

Bei genügender Beteiligung von Meistern , Gesellen und Ge¬
hilfen werden nachfolgende Unterrichrskurse an hiesiger Gewerbeschule
abgehalten werden :

1 . Ein Fortbildungs - und Vorbereitungskurs für die Meister¬
prüfung , an welchem auch weibliche Personen teilnehmen können .
Derselbe beginnt Dienstag den 2l . Oktober d . Js , abends 7Vr Uhr ,im Saale Nr . 16 (3 . Stock )

l 2 . Ein Fachzeichenkurs , welcher am Dienstag den 4 . Nov . d .
Js . , abends 7V- Uhr , im Saale Nr . 8 ( 2 . Stock ) seinen Anfang

! nehmen soll .
! Die Teilnehmergebühr beträgt für den Meisterknrs 10 -H , aber
für Teilnehmer , welche einen solchen Kurs schon besucht haben , 5
Für den Besuch des Fachzeichenkurses haben die Teilnehmer , welche
hier wohnen , hier geboren oder hier beschäftigt sind , 10 Schulgeld
zu zahlen ; alle anderen Teilnehmer zahlen 20

Anmeldungen zu dm Kursen sind längstens bis 12 . Oktober
mit Angabe des Geburtsortes , der Geburtszeit , des Berufes und zu¬
treffenden Falles des Namen - und Wohnortes des Arbeitgebers

ischristlich anher zu richten .
Durlach den 25 . September 1913 .

Wektorat :
G Bader .

» Die vloüs 181314 ! ,
8ämtliehe 8 » t8o » - Zisiilrvlt «» äer lk* atL -

st» r » » «I»« kür Herst »8t u,, «l HVIutvr 8i»ü in
rvleder ^ ii8unbl de! mir vinAetrolken nnä 8etre
äio Keebrttzn Hamen hiermit in Xenntnis .

Mio » 8 vklv » vl >

llerreaslr . 7 (NarLlplalr ).
k'atzonieren null Loüernisieren FetraKever

Hüte vercivn unk« pünktliebste bei killiKer Le-
reednunA LnsFekükrt.

Geschäfts - Empfehlung .
Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich im Hause Wilhrlm -

straße 1 eine

Metzgerei - Filiale
eröffnet habe und empfehle fortwährend prima Rind - , Kalb - und
Schweinefleisch , sowie ft. Wurstwareu aller Art

Durch reelle Bedienung werde ich meine werten Abnehmer stets
zufrieden stellen und bitte um geneigte Unterstützung .

Achtungsvoll

Karl Bull , Metzgerei «nd Wurstlerei ,
Lammstraße 24 — Telephon 149 .

Morgen (Donnerstag ) früh :

KeAelfteisch.
Mittags : Frischt Der und Gmbkuwmßk .

und hausgemacht « Bratwurst « .
HV. !LL' r» ,i8 zrrr Sonne .

>« « «MMiDWchUWUMMWWWUMWW

km !l. iestr. Mrrm ;e
swMeblt sieb rnr Ausübung sämtbeker vorbowmsnäsr

Massagen in unä auüer äem Hanse .
Kervissönbuttöuiiä sebonenästs UsbanälunZ Lssts Rskerenreu.

8pre <;h8tuncken von 9— 11 unä 3—5 Ubr

LLrlsrndkr Lllek 11, II .

! in schwerster Eispackung
treffen Mittwoch und Don -

! nerstag ein .

>Große >- di»
Mund 28 "4

ZSratsifche
Psund 22 . .

Aabkia«
s im ganzen Fisch

Pfund
im Ausschnitt

Pfund

-Hi

H

Ms bester Butter - Ersatz
empfehlen

um-

Psund 82 ^

I8s,roi » > !

6 : h, .

frisch eingetroffen Roh per Pfd .
30 H , geröstet per P ' d 50

SL
weiß und blau , sind zu haben bei
VinvsnLo Kvniriö , Marktplatz .

Morgen Donnerstag frische

stber- u . Grirbk» i»jirKk
ii . Schwartcrunagen

irn K- Nnz -x
Veuie Mittwoch :

Metzelsuppe
wozu Höst einladet

G Bauer z.
Morgen Donnerstag

Zoh . Kaaz z . Traube .
^

Frisch eiullttrossea
E

die bekannte gute Allgäuer

Aßschnibutter
per Pfund 1,49 ^

Tel . 182 . Mittelstr . 10 . L

ging gestern abend zwischen 8 und
8V« Uhr auf der Hauptstraße ein
blauer Ärbeitsauzug . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , denselben
beim Portier bei Sebold gegen
Belohnung abzugeben .



vrosssr

von

Iritcotagen
ru kxtrs - Kreisen .

La -rlsruLo , Lai8er8ir. 121.

Nvrron - HoiLäoiL

kistrsnkemilsn , Zuts zVinterguLlitüt . 1 .38 1 .88 1 .88

Usirsakemösn , bsstor Mrwglstolk . 1 .58 1 .89 2 .38

üerrsnliemtlsn , stLrle vollAtzmisebte (juLlität . . . . 1 .98 2 .56 3 .—

LiLlLSA .<!2 NoULÄVIL

kinsstrksmävn , LU8 veibsm Milcotstotk . 1 .K5 1 88 2.58
klnsstrlismlltzn, LUS bestem veiüen oä lULeeokarb . Trilrot 2 -75 3 28 4 .25
klnsstrksmllsn, sobvere, vollbLltiZe VkivtergULlitüt . . 1 .85 2 -38 2 .95

AsrrvL NossiL

8srrenkossn, MLeeokarbiZ Ullä 6«;bt Uzeoo . 1 .25 1 - 76 2 .75
lierrsnliosen , LUS prima l̂ormLlstotk, Milltergualität . . 1 .18 1 .58 2 .18
Herrenkossn, Aestriokt, uabtlos, kür Llilitär . . . . 1 .88 1 .98 2. 85

OnterjaokkL kiuäer - 1'rikolAü2üg6
3U8 lg.. ^ ormalstok' 6 .951 . 58 2 . — 6^ 60 65 70

^
75

^
80

^
8̂ 9^ 0 . 10g 11g

Eokrb . u Naeoo 1 .251 .96 2 .25 ^
HW

"
95 § 1.- UÜ MIHM M

I.eldblnllsn 1 . 78 1 .95 2 .58 l .ungsnsol >ülier 8 .95 1 28 1 .78

vsmsn - ^iormslkemäen llniepisiüen
M ^ erm . ^ut .MntergnLl . 1 . 75 2 -15 2 - 88 obne ä .erm , Zekütt, 8 .95 1 .16 . 1 .58

vsmsn - Untsi -jseken Vineltioit'k - Zsmkieicisp
LUS best Tribotstotk 1 . 65 1 98 2 - 26 alle larden 1 .15 1 -56 1 - 75 1 . 95

^ DoLnsrsts >§ ttml ? reitL § E
bleibt mein KesebLtt ^

5 86bub1iau8 -s . 2uok6r . H

M
^6l6r1a§6 ^ 6K6n dleidl mein Os-

86LLkt am vollnerstag äen 2 . Oktober
unä kreitag äen 3 . Oktober

gssvUlvsssn .

«SL SIMM « MM

Prima schwarze nnd weiße

VLLLSttrSLTit »« »
schwarze Trauben per Zentner 28 ^
weiße „ „ „ 25 „ _

bei Mehrabnahme billiger .

Französischer Weiß - u . Rotwein
per Liter 75 H

Täglich frischgekelt . ^ pkvlvsii »
per Liter 28 -H

Morgen treffen 5V Zentner troüene

Emmach Zwetschgen
ein , 10 Pfund 1 per Zentner 8 ^

empfiehlt

Vottkrioü Lls .« vk , Hauptstr . 19.

LlLI » » » ü Stivksvknl «
krau ^ I 1» ri < I,t » «Ki-, » niL . vrötriogerstr . 23
- - - ... . .. LLs^srLoe 2 . Stoolc . . -

Vollstsnälge Lusbllklung im lllslLnslien unö 5tlvken ,

t^^
ovie in slien leinen üsnäsrdelten . klnlrllt jsklorreli

^ ^

WSliMes » M
mit Älkoo (2 Beiten ) an 2 solide
Herren auf sogleich mit Pension
zu vermieten Kirchltr . 8 I.

Schön möblierte Zimmer rn
! angenehmer freier Lage , parterre
! und 1 . Swck sofort zu vermieten
! Grötzingerßrafie 7

2
S
2a
!2

Zeigen hiermit einer geehrten Ewwohnerlchast sowie

Freunden u. Gönnern ergeben -t an , daß wir am 1 . Oktober
bl> unsere Realwirtschaft
«

Mrtschafts Mevernahme
und Hmpfeylung .

Lau » LrsnL

k !

»
L
N
Lei

^ wieder in Selbstbetrieb übernehmen .

« Durch Verabreichung girier Speisen , reiner Weine

^ wohlgepflegter Oglauviere , hell und dunkel , werden wir
Î I bemüht sein , unsere werten Gäste in jeder Weise zufrieden ^ 1

8 ! zu stellen, und sehen geneigtem Zuspruch gerne entgegen A

2 Hochachtungsvoll 8

^
EA . KAALSX ' « . L ' rAU . ^

Fleißige,? , williges
Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten aus
15 . Oktober gesucht

Hauptstraße 16.

Wung ! Fronksurter
Pferdelose werden schon am 8 Ok¬
tober gezogen mit 1 eleg . Lan¬
dauer zu 4 Pferde » als 1 . Haupt¬
treffer , 1 kompl. Zweispänner , 5Ein¬
spänner , 50 div Pserde rc , wofür
auch sofort Bargeld gezahlt wird .
Lose L 1 — , 11 St 10 — , Porto
und Liste 30

Kebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Futtergerste ,
1 Aushäuge - Schild zu ver¬
kaufen . Näheres

Basrltorstr . 3S , 1 . St

Lager sämtlicher Sorten
Lber - u . Sohleillröer - AWe
bei Eugen Klemm . Pfinzftr . 90 ,

am neuen Bahnhof

» AMMl
empfiehlt

Petkiser SaolriiWeii
per Ztr . 10 -O

Mtelmizeli
per Ztr 11

roten SaMnkel
per Ztr . 9 alles in

bestgereiniat r Ware
ILrir K L « LL « v-

Tel. 182 . — Mittelstr . 10.

Billig zu verkaufen
1 irischer Ofen , 1 Petrolsumofen .
2 große Waschständer , zusammen¬
legbar , l noch neue Volldampf -
waschmaschme 1 eichener Fleisch¬
ständer , Bücher für Quinta und
Quarta , aller gut erhalten . Wo,
snat die Expedition dieses Blattes .

Wegzugsymver ist eine sonnige
4 - Zimmerwohnung sofort zu ver¬
mieten Ssphicnstr , 3 , 3 . Etage .



vutsrseiobueisr bringt »sin

ViUIL-
L,oLri » s1 ;i ^ HL <r

in Lsrlsrubs , Hovsok -
Lulsge 13 , in empisblsuäs
Lrinnsrnng. Liursl - vntsrriobt
jsSerseit .

In 0 nrIsek dsginnt äsr
'kaurlLursus

Littvoeb , 8 . vkt . uuä sinä geil .
Lnmslckllngsll rn rivbtvnsn llsrrn
Kippern , kestkslle nnä kirmu
R. lloltvrmsnn , Lnnxtstr. 5V .

Sovkaobtnngsvoli

i . kkSUNSgöl
lVIiiglieä sei- 6 . 86 . I . ^

bszücb« ItrsMEssWsäi
0üs5eI0o«-Nsko

Neri- l-sutnsnt s . v . 8 . i. . er riebe in4 Neusten 12 Ingen Küclwnsier von
äiesjLtirigen liervn . vie flitterung ge-
sekrb sussekliesslick mit

ksdriknieäerisge bei :
Lug , petöf, Lkilerstkog . . Vurisvb .

ÄSSLLWM«
Bei den schlechten Obst¬
aussichten empsehlcu wir

MiWMWWW
als ein gutes und billiges

Ersatzgetränk.
Achten Sie beim Einkaus aus
die Schutzmarke u . Gutscheine .
Gebr. Keller Nachs. , Frciburg .

Adlerdrogerie August Peter , Durlach .
Consumvcrein Durlach .

ohne Vorschuß , reell und diskret .

Larksrutze. Doualasstrasie 4 .

^ W - L.
— grvke Lusvsbl —

I gsrnieeen u . moävrnisivren
obie unä prsisveri .

5ämtl . rutsien billigst .

ll . lloltKI ' MLNN
grugtstr . 50.

LnüaU KenuLA ^ vr , l ! ut sb Ic I > ,nIrL « K
Lmsllenstrsks 2V

veubdsr
grökisA

Lusvsbl in
allen Lorten
llerren - nnck
Lnaben bitten
nnä - ülütreo .

c»
Ligen«

Labribation,
äaber billige

kreise .
00

Reelle
Reäisnnllg.

02
Lpenialgesodäit

in Lerren-Mtsn
«ig. kadrikation.

Xsult nur Xsumsssvk 's
8psrlslmsrltsn !

Xsuit nur tieumssssr 's
Lpsrislmsrilsn !

W, .

vi'osslbsn slnri vorrügllob
unkl bouläbrsn sieb bestens beim Irsgen .

Lperist -
Lbtsilllllg

iür
llsrron - nnä
Rainen - llnt-

Väsebervi
nnä kärderei
mit vampi-

bvtrieb.
O2

Loäsrnisivr -
Lnstalt
naob

neuesten
Aoäellön.

cxz
llsrrsn - nnä

Rnadell -Nütreu
in äiv . karbsn

nnä vessins .

u- terzeichneter empfiehlt sein Lager in
rsi^r» "Mg

verschiedener Farben und Heizeinrichtungen als Dauerbrandund FülMen,
Ferner baue als Spezialität Luftheizungs -Anlage »

zum Heizen von kleiner Villa mit 6— 8 Zimmern im 1 . und2 Stock oder 3—4 Zimmern in einem Stock Zeichnungenund Kostenberechnungen unentgeltlich , Zeugnisse über aus¬
geführte Anlagen stehen zu Diensten ,

Bringe auch mein Lager sehr guter Systeme eisernerOefen und transportabler BSafchkessel in Kupfer und
Eisen in empfehlende Erinnerung,

Hvchachtend^ rHArrsk l» -Zrr. Hasnervieisler,Mühl st ratze 14 , Telephon 257 .

lVlsniksI

» Hutisls
L ^Olsis
bluffen
I^lÜkLSN
I- illke U5iv

kepsrstur -sn Vei -snkterungsn

M Llgenes ^ tsÜLk '
. ^

liniienkub
küsZctinei 'meizi 'el '

Hs ^ISNLlKm
tlsissnstrsssetSI Telefon 2 846

Araulleute
erhalten für

Zx 545 MarkA
eine komplette Brautausstattung .
Dieselbe besteht aus :

Schlafzimmer : 2 engl. Bett¬
stellen , 2 Patentrösten , 2 dreiteilige«
Matratzen, 2 Schoner , 2 Polster ,1 zweitüriger Spiegelschrank mit
Kristallglas , Waschkommode mit
weißer Marmorplatte , Toiletten¬
spiegel , Nachttisch mit Marmorplatte ,2 Stühle , Handtuchständer.

Wohnzimmer : Plüschdiwan,Tisch mit Eichenplatte, 4 Stühle ,Vertiko mit Kristallsaeettglas, Haus¬
segen.

Kücheneinrichtung : Küchen¬buffet mit Messingverglasung , Tisch,2 Stühle , Hocker, Schaft.Mit 2 Oberbetten und 4 Kiffen80 Mark höher. Die Möbel sind nutz-baum poliert und gebe für solideWare extra Garantie .
Möbelhaus

Karlsruhe , WaWrahe 22.

FZ««t « r « k ZZ«i»Ir»I

LMItronkorxor

rsbnlisilliunäö Lmeriln.

2 solide Aroeuer können sofort
Wohnuvg erhallen

Adlerstratze 13 , Part

LL4» vi « i Untvi
außer dem Hause erteilt gründlich
kons geb Musiklehrer . Monatl 6 ^ k

Karlsruhe , Hchillerllr. 48. 4 St
Au vermieten

ein großes , schön möbliertes
Zimmer in prima Lage mit oder
ohne Pension . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

ftrnlsfvrt . 8» tMztr
Paar 25 u 30 -H

jtrlderrtMer
Paar 20 H

empfiehlt in prima Qualität
Olcko SvkoiLvL

Hauptstratze 84 .

veppigs teste Lüste
die Zierde einer jeden Dame,wird erreicht durcki

Lüstsnerreugsk Lpbkoklite
ä Flasche 3 .—

Zur Beschleunigung der Kur , so¬
wie für schwächliche und magereDamen und stillende Mütter

empfehle
Uüslenpulvök LpkkOiiits

ä Karton 3 50
OüsisnvrLm « Lpkroöile

ä Tube ^ 3 —
ZahlreicheAnerkennungsschrerben
bestätigen die bisher unerreichte

Wirkung derselben.
Zu haben in der Adler - Drogerie-

Hauplstr 16 .

ZUM Amzug
sind 2 Rollen zu verleihen
X. Lskking , Eisenbabnstr . 12 , 3 Stz.

Ein größerer, gut erhaltener
Schlosserherd und ein Gasherk
sind billig abzugeben

Zehutllrahe k. Laden

irsaer-Me
stets vorrLtiZ iw

Z-rrirl - MgerrM
AlLns »

7 ( Nsrltplatr )

Zwei kleinere Härten
zu verkaufen . Näheres

Miltelstratze 14 , 2 St



/kmW aaWqOi/aA ^N/Ma/

Li11iK68Uöbtz1-^.üK6vot.
Wegen maschineller Vergrößerungbin ich genötigt , mein Lager

zu räumen und gebe auf die ohnehin schon billigen Preise für

Röbel unäßolsternLren lll 2ll "X ksbstt .
8 r»sbloaboi »

wäre hiermit günstige Gelegenheit geboten , ihren Bedarf zu decken
Tel 27 t , Hochachtungsvoll

I,. kalkner , MölMei« !, kLü^ tr . 31.

s Mac ZpreMimstii s
Lnäen kortan nun in Ksnlsnuk « statt tä ^l - von 9— 12 unä 2— 6 .

2 s.Iins.rLt AHsdlbs-olisr
^ gpignuke . 8ekütr6N8lps88 « 7 . lel . 2149 .

Iluterrtzielinete bringt ibr

-
> « lr - KerckLit

!n empkekltzucktz LrinnerunA.
in gsnnivntvn Hulvn ,

k^snniWn 80VI « in Allen vinseklüAiAen
Artikeln . L» ivercken Lueb Kük « /.um
k' sysnisnsn AvAtznvmrnen : : : :

lloeiinektunAsvüIl

küins Mlsnssek
llauptstrallv 47, 2 . 8t . , LinF. Aittelstr .

Oefen m » Herde
emailliertund schwarz, nur beste Fabrikate , in größter Auswahl empfiehl:

K . zeußler . Lammftratze 23 .

Wichen - nnii Frnnrvhriin Kretlen.
Nachdem unsere Wäsche - und Bugeleinrichtung erweitert

und mit den neuesten verbefferungen versehen worden ist , sind
wir in der Lage , noch mehr Aufträge zu übernehmen und sie in
kürzerer Frist als bisher zu erledigen.

Die sorgfältige und schonende Behandlung der Wäsche , die uns
bisher das Vertrauen weiter Kreise erworben Hst, wird auch ferner¬
hin zugesichert. — Bei größeren Aufträgen besondere Vereinbarung

Preislisten stehen zur Verfügung
Die Uerwaiiung der Anstalt.

Llir ^ HL8kÜt »riLIIK

HM . !_ielit - u . Kiältsnlsgen
!m ^nseliluL an ckas ökkentlied« ibeitunAsnet /

emxtieblt sieb

^ÜKMvive KIeIiti 'iejtLt8 - 6 tz8 tz!l8kdM
Illgklllkllr - Lüro Larlsrüdk

(ilbteilunx kür 8AU8in8tAlIi>.t1ouvu ) .

Spezialität!
Wer etwas zu flicken hat,

! Wer etwas zu ändern ob. abändern hat,Wer etwas zu bügeln hat,
Wer etwas zu reinigen oder färben hat,
Wer feine Kleider instand erhalten will ,

wende sich an die
Alnerik . Kleidtt-Kliuik Hemustr . 8

Inhaber W. Kemps.
Hole u bringe kostenlos . Postkarte genügt.

—Uo Zeii liin ?

Stevogrspllie
Mittwoch den 1 . Oktober beginnen wir mit einem

Anlängörsturs tür llsmsn uni! llörren
in Stenographie noch «Sabelsberger und Stolze -Schrey mit dem
Bemerken, dah der Unterricht gründlich erteilt und in kürzester

Zeit ( ca . 80— 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird

Schönschreiben , Buchführung ( eins , dopv , amerik.) , Maschinen »
sehreiben (30 erstkl . Maschinen verschied . Systeme ) , Korrespondenz »
kanfn ». Rechnen , Rnndschrift , Wechsellehr « , Scheekknnbe ,
Rontokorrentlehre , Sprachkurs « : Deutsch , Englisch , Fran »

zösisch» Italienisch , Spanisch .
jAWP- » I, «l ^ >8

Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiberin bezw Maschinen -

schreibe! n der Und «r «»ood Meist - rschafts - Schnellschreib -Method « .
Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinenschreiber
und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern auch bessere

Bezahlung.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis »

«renätzignng , auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt .

Ausführlich « Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

«. sMerlumlelMliille
,Merknr "

Hrößtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Ksnlsnul, « , Kaiserstrafte 113 » Ecke Adlerstraße .

Telephon 2618 .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis

12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

I lass ansZervoxen : leine lliscbmixen
" Vi Ilnnä 40 ,

50, 60 , 80 nnä 100 klx . , snrvie in Originalpaket
von äeo bekannten linnen : Hellmer , I-iptoo unä
llöbrioger ( Oe^Ion- Iee ) rn Originalpreisen von

30 kkx . an .
ülller -vrogeris lugust leier , llauptstrasre 18 .



vss pskisn kisk iüsknv
seksüst 6sr Kosunüiisit

llvnnuuu » ksrrvvdß , llönt,8t
vurlsod , llauptstr . 61 , KOMer äsm 86dii !dL !i8

V«1 «pli « i» Zi> . 134 .
leb W36li6 hiermit weine werte Xunäsetiakt sowie äie titl böllwoboersetiLft vonOurlüob unä vwAsbun^ nnk mein NSW üsrßssrjoübstlss . mir rnoüsrnsn u .xralcttsdisir slskbr ^ .px»Lrg . t:sir versehenes ^ .ßslisr bssonäers aufmerksam.^ uk LünsULoLs 2L !ms dabo iek nieäriAe ftreise einZeräumt unä rwar :Oanre dshisse sowie Tsilstnoke pro Xaftu von Alk. 250 an , wofür äie weit-x-shenästs Oarsntis kür taäellosen 8itr unä Raltharkeif Aeleistet wirä . Holibs ^ s - ksukriLdns O

ÜÄ -

Lokönksit üsr räkne
ist eine risiffs

Nk . 3 . — pro Aadn.^ loruliSL aller ^ rt schon von Uk . 1 .50 an. Ls -durislivN auf Wunsch mit schwerrlinäernäen Nifteln ?.n UK . 1 . — Lronsn -u . Lrüok «ns .rd «Lt:sii edensalls hillißs nnä sut L .sxs .rs .1nrsrl wsräsn rasch nnä pünktlich erledigt, ebenso äas Hrns -rlbeltls »scbleebt sitrcnäcr 6ebi88e — An sämtlichen kür Ourlach unä llm ^sbunA in ^ rnAS kowmsnäsn Lranksnkassen bin iek ^u^eiassen unäkönnen sieb deren Nit ^üeäer kostenlos bei mir behgnäeln lassen.
8pi » « vks1un ^ « n in vnrlach tätlich von morgens bis ubenäs, Nittwochs u LonntaZvormittâ s SUSVtziikls in weinen Filialen.

MWl. UlkeMsr.
Home abend V« 9 Uhr

in der Blume .
Tev Borstand

WM
Skükk»

Geg ». 1892 .
Heute abend v - 9 Uhr
Moncrtsverfarnml

'
rrng

im Lokal Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet

Der Vorstand

Aastatter

Sparkocllijerde
lemaiMert , vernickelt u . schwarz)
in allen Größen mit weitgehendster
Garantie empfiehlt

NsmrLek Us-nnLerr .
Blechnerei n . Jnstallationsgejchäst .

spfinzstratze SS .
Großes Lager in Glas - ,

Porzellan - . Steingut - . Email - , und
Blechwaren , Gas - und Petroleum¬
lampen , Gasherden . Gas - und
Wasserschläuchen ._M!I . MW . « kl
zur Saat — erste Qualität —

Weizen und Durste
als Hühnerfutter , sowie Stroh
wird abgegeben bei

HU . L .« » 88ler .
Iägerstraße 12 . Telephon 288

Schweizerhaus .
Morgen Donners¬

tag wird

geschlachtet .
- tlbert stohlmaun

SMMSMWlS .
Kirchstr . 13 — Jet . 159.

^

. . . . — ,

PH . Fischer . Metzger und Wirt

vA, » kss,A » irN .
Für die Beweise herzlicher Teilnahmebeim Hinscheiden unserer lieben Mutter

^ AV 68 Ü -Lliuot
geö. Schweizer

fsowie für die Blumenspenden und liebe¬
volle Pflege der Krankenschwestern sprechenwir unfern innigsten Dank aus .

Durlach den l . Oktober 19l3
L '

s .iMLLLo K . L «Auot ) .

LMsmblUid für Hmöopchir i« Kadrn
L . V . . .

Herr Idr » »« «I . H lHL «vir aus Cöln a Rh . hält Sonntagden 5 . Oktober , nachmittags 3Vs Uhr , im Saale des Gasthauseszur Blume hier einen

^ öffentlichen Dortrag .
Tbemo : „ Wozu leiden wir Schmerz «« uuv wie könnenund dürfen wir Schmerzen stillen ? "
Wir laden die verehrt Einwohnerschaft von Durlach und Um¬gebung , insbesondere die Mitolieder unlerer BerbandSoereine mitihren Angehörigen hierzu freue,dttchst em

Der Mrßandsvorstand

» MsllWMl Vlelllltll ! »
bei Pforzheim lNaturlheater ) .

IsivKIvILSlv » » .
am Sonata « den 8 . Oktober 1913 , verbunden mit Brillant - undKriegsfeucrwerk , sowie bengalischer Beleuchtung Ses RSmerberges .

Beginn V- 3 Uhr . — Ende gegen 7 Uhr .
Preise der Plätze : Mk . 3 3V, Mk . 2 . 20 , Mk . I . « 5 , Mk . 1. 19 u . s . f.

Dietlingen : Theaterbüro , Fernsprecher 11S2.
Zngverbindungen : Extrazug ab Karlsruhe 1214 Uhr ( Albtalbahn ) , zurückhalb 8 Uhr . Fahrpreis hin und zurück 1 .40 Mk . Pforzheim - Brötzingen12.35 , 1 .32 , 1 .43 Uhr . zurück 7, 7 . 13- 8 .10, 9 .03 Uhr .
Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels nach allen Richtungenzur Verfügung . Anmeldung an das Theaterbüro und Kasse.

llsnkssgung .

b'b vielen Be-
weise herzlicher Anteil -

Z l ! nähmebeimHinscheideoE
Z sMb unseres lieben Gatten ,
z Vaters . Brudeis ,
ZMWSchwagers u . Onkels
^ oß ^ urrx L- SKSi
fallen denen , die ihn durch
Z Liebesgaben während seiner Ms langen Krankheit erfreuten , W
s für die vielen Kranz - und ML
Z Blumenspenden . sowie die ^
Z zahlreiche Begleitung zur W
^ letzten Ruhestätte sprechen M
Z wir unfern innigsten Dank W»

aus
Durlach , 30 Sept . 1913 . ^

! Die trällernden Hinterbliebenen. W

suc Vermittlung
v Versicherungen

jeder Art .
4. Hausttstraste 23 .

Grötziugen . Kalferzrratze 7k
schöne 2 - Zimmerwohnung sofort

Muerel Mer Men.
Heute Mittwoch

Schlachttag ,
»wozu höflichst einladet

Jakob Link .

oder später zu vermieten
Bei unserem Scheiden aus Dur¬

lach sagen wir allen lieben Freun¬
den und Bekannten ein herz¬
liches Lebewohl !

A , Daßtmeyer u . Frau .

HurnvereinDurLach e. A .
Wir beehren uns , unsere werten Mitglieder nebst Familien¬angehörigen zu unserer

Wekrutenav schiedsfeieram Sonnlag de« 5. Hktoöer , V-8 Mhr abends , in der „ Blume " ,bestehend in turnerische « , gesanglichen , theatralischen Vorführungenund Kauz , mit der Bitte um recht zahlreichen Besuch turnfreur . blichsteinzmaden .
KorstttNd .

« ravr Durtach .
Standesönchs -Kuszüge

Geboren :
24 . Sept . : Ludwig . Vat . Karl Emmerling, ,

Schlosser .
26 . ,. O - kar Alfred , Vat . Oskar Fi¬

delis Binder , Orgelbauer .28 . . Ernst Jakob , Bai . Gustav Asolf
Hettemann , Schuhmacher .

Eheschließung ,
27. Sept . : Ernst Max Hübner von Bertels¬

dorf , Landratsamt Lanban, .
Reg . -Bez. Liegnitz. Schreiner ,und Luise Friederike Beck
von Kniitlingen , Oberamt .
Maulbronn (Württbg .l.

27. „ Eduard Kretschmann von Mehl¬
sack , Reg. - Bez. Königsberg .
( Preußen ) Schlosser , und Eli¬
sabeth Klotz von Grötziugen.27. „ Wilhelm Friedrich Metzg^ .Land¬
wirt , und Wilhelmina Kohnle,beide von Wössingen , Amt .
Breiten .

27 . „ Karl August Metzger II , Land¬
wirt , und Sophie Wilhelmine
Engel , beide von Wössingen,
Amt Breiten .
Gestorben :

27 . Sept . : Ignaz Deger , Fabrikarbeiter .
Ehemann , 52 Jahre alt

28. „ Agnes geh Schweizer , Witwe
des Schuhmachermitis . Wil -

_ Helm Raquot , 76V« I . a

SonuMtllche MUenW a« 2. Art.
Wenig bewölkt, untertag mild .
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